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	 1	DIE DONAUINSEL EROBERN

Fahrrad mieten und Picknickkorb packen! Du wirst 

den 21 km langen Grünstreifen lieben • S. 67

	 2	THEATER SPIELEN

Entdeck deine geheimen Talente bei einem 

kostenlosen Workshop im Burgtheater • S. 111

	 3	DEN UNTERGRUND ERKUNDEN

Steig hinab in die Kanalisation und lern, was die mit 

einem Filmklassiker zu tun hat • S. 56

	 4	TANZ, TANZ!

Wochenlang bei Konzerten und Workshops des 

Festivals Impulstanz jeden Juli und August • S. 117

	 5	DIE STADT ERWANDERN

Pause von der hektischen City nötig? Erkunde einen 

der zahlreichen Stadtwanderwege • S. 115

	 6	LILIPUTBAHN FAHREN

Kinder lieben die Minilokomotive mit offenen Wag-

gons, die durch den grünen Prater dampft • S. 60

	 7	PERSPEKTIVE WECHSELN

Lern Wien ganz neu kennen bei alternativen 

Stadttouren von ehemals Obdachlosen • S. 147

	 8	WILDSCHWEINEN AUSWEICHEN

Genieß ein urtümliches Stück Wienerwald im 

Lainzer Tiergarten • S. 62

	 9	KLETTERN ÜBER WIEN

Nach einer Tour im Waldseilpark kannst du dich mit 

einer fantastischen Aussicht belohnen • S. 115

	10	ABKÜHLEN AUF DEM ALTEN FLUSS

Ab aufs Boot und ins Wasser – die Alte Donau wartet 

auf dich • S. 136

Die Großstadt Wien kann auch Inselgefühl: auf dem langen Grün in der Donau 
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

HOFBURG 1
Früher Habsburger-Residenz,  
heute Arbeitsplatz des Präsiden-
ten und Sitz zahlreicher Museen 
sowie der Nationalbibliothek
p Tipp: Nimm den Prunksaal 
der Nationalbibliothek vor  
die Linse – einen schöneren  
Bibliothekssaal wirst du weltweit 
kaum finden.

•	 S. 36

KUNSTHISTORISCHES  
MUSEUM 2
Im KHM (Foto) kannst du eine der  
wertvollsten Kunstsammlungen 
weltweit bewundern, von  
Bruegel-Gemälden bis Gold-
schmiedearbeiten.

•	 S. 35

BURGTHEATER 3
Klassische und provokante  
Inszenierungen auf einer der  
bedeutendsten Bühnen Europas. 
Die „Burg“ gilt als Österreichs  
Nationaltheater.

•	 S. 110

STEPHANSDOM 4
Der „Steffl“ ist das Wahrzeichen 
Wiens. Wenn du durch die histori-
sche Innenstadt streifst, siehst du 
ihn im Zentrum emporragen.

•	 S. 43

MUSEUMSQUARTIER 5
Moderne Kunst, Egon Schiele – 
oder einfach nur entspannen?  
Alles möglich im riesigen Kultur-
areal MQ
p Tipp: Nutz den Foto­
automaten rechts neben dem 
Haupteingang für besondere  
Erinnerungen.

•	 S. 50

BELVEDERE 6
Sich wie ein Prinz fühlen? Kein 
Problem in der barocken, auf  
einem Hügel errichteten Schloss-
anlage, die auch Kunstgalerien 
beherbergt

•	 S. 61



SCHLOSS SCHÖNBRUNN 9
Barocke Pracht: Die prunkvollen 
Räume der ehemaligen Sommer­
residenz von Maria Theresia und 
der weitläufige, wunderschöne 
Schlosspark sind Weltkulturerbe.
p Tipp: Für den Blick auf  
Schönbrunn vor der Wienkulisse 
lohnt der kleine Anstieg zur  
Gloriette.

•	 S. 64

NASCHMARKT 10
Schlendere über Wiens schönsten 
Lebensmittelmarkt, und nasch  
ein paar Delikatessen, die dir 
Händler lautstark anbieten.
p Tipp: Wenn du Samstag früh 
aufstehst, findest du tolle Motive 
auf dem quirligen Flohmarkt.

•	 S. 94

PRATER 7
Hier dreht nicht nur das Riesenrad 
seine Runden. Der Prater ist  
auch eine riesige Grünfläche, die 
Hauptallee mehr als 4 km lang!
p Tipp: Architekturfan? Dann 
mach einen Schlenker zum  
Campus der Wirtschaftsuni! Die 
futuristische Bibliothek von Zaha 
Hadid ist ein tolles Fotomotiv.

•	 S. 58

GLACIS BEISL 8
Eines der besten Schnitzel serviert 
dieses zentral, aber doch versteckt 
gelegene Wirtshaus. Der Gast­
garten ist perfekt, um der  
Sommerhitze zu entfliehen.

•	 S. 80
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BESSER PLANEN  
MEHR ERLEBEN!

Digitale Extras
go.marcopolo.de/app/wie

INHALT

u	 Besuch planen

€ – €€€	 Preiskategorien

(*)	 Kostenpflichtige 
Telefonnummer

  r	 Bei Regen

  q	 Bei Hitze

l	 Low Budget

k	 Mit Kindern

  t	 Typisch
(f A2) Herausnehmbare Faltkarte  
(f a2) Zusatzkarte auf der Faltkarte  
(0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts

u	 Besuch planen

€ – €€€	 Preiskategorien

  n	 Grün & Fair

  l	 Low Budget

k	 Mit Kindern

  t	 Typisch

(f A2) Herausnehmbare Faltkarte  
(f a2) Zusatzkarten auf der Faltkarte  
(0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts
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2	 Die 10 besten 

Highlights

DAS BESTE ZUERST
8	 ... grün & fair
9	 ... Low Budget
10	 ... mit Kindern
11	 ... typisch

SO TICKT WIEN
14	 Entdecke Wien
19	 Auf einen Blick
20	 Wien verstehen
23	 Klischeekiste

26	 SIGHTSEEING
30	 Innere Stadt/​Westlicher Teil
41	 Innere Stadt/​Östlicher Teil
50	 Neubau, Josefstadt & 

Alsergrund
55	 Mariahilf, Margareten & 

Wieden
58	 Leopoldstadt & Landstraße
62	 Außerdem sehenswert
68	 Ausflüge

70	 ESSEN & TRINKEN

86	 SHOPPEN & STÖBERN

98	 AUSGEHEN & FEIERN

AKTIV & ENTSPANNT
114	 Sport, Spaß & Wellness
116	 Feste & Events
118	 Schöner schlafen

ERLEBNISTOUREN
124	 Wien perfekt im Überblick
128	 Zeitreise ins Mittelalter: 

Durch das historische Herz
133	 Leopoldstadt, modernes 

Wien und Prater
138	 Kahlenberg und 

Leopoldsberg

GUT ZU WISSEN
142	 DIE BASICS FÜR DEINEN 

STÄDTETRIP
Ankommen, Mobil sein, 
Vor Ort, Notfälle, Wettertabelle

150	 WIEN-FEELING
Bücher, Filme, Musik & Blogs

152	 TRAVEL PURSUIT
Das MARCO POLO Urlaubsquiz

154	 REGISTER & IMPRESSUM
156	 BLOSS NICHT!
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Wohnt hier Pippi Langstrumpf? Im Hundertwasserhaus geht’s kunterbunt zu

DAS BESTE 
ZUERST
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NACHHALTIG REISEN &  
KONSUMIEREN?
Die Wien-Karte der österreichischen 
Plattform treeday.net hilft dir dabei. 
Ob Lebensmittel, Kleidung, Pizza oder 
Weinbar  – nach Themen gefiltert 
suchst und findest du mit der Biomap 
lauter Unternehmen, die sich in Wien 
„nachhaltig“ auf die Fahnen schreiben.

VEGETARISCHE ODER VEGANE 
BIOMITTAGSPAUSE?
Bei Naturkost St. Josef nahe der zen-
tralen Mariahilfer Straße wird nahezu 
jedes Lunchbedürfnis gestillt.
•	S. 81

DAS WIEN DER ZUKUNFT  
ENTDECKEN
Wie rüstet sich die Stadt für den Kli-
mawandel? Klischeefreie Spaziergän-
ge zum Thema kannst du zum Bei-
spiel mit den Austria Guides For Future 
unternehmen.
•	S. 147

LÖBLICH: WIENER WASSER
Aufs Leitungswasser, das direkt vom 
Berg mittels Hochquellenleitung in 
die Stadt kommt, ist man nicht um-
sonst stolz. 1500 öffentliche Trink-
brunnen (Foto) versorgen hitzege-
plagte Touristen.
•	S. 24

KAUF LOKALEN WEIN 
Ob pur oder g’spritzt genossen  – ein-
heimische (Bio-)Weine sind das per-
fekte Mitbringsel, im Angebot zum 
Beispiel bei The Wine Rebellion. Oder 
du trinkst sie gleich vor Ort, beim Heu-
rigen z. B. in Bioqualität bei Weinbau-
er Obermann.
•	S. 92, 74

SECOND HAND SHOPPEN
Vor allem aus zweiter Hand hat Wie-
ner Mode reichlich Style. Fündig wirst 
du rund ums Schleifmühlviertel, zum 
Beispiel bei Flo Vintage.
S. 95

BEST OF n
GRÜN & FAIR

DIE WELT ENTDECKEN - UND SCHÜTZEN
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BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

AB AUF DIE INSEL
Die Donauinsel ist eins der beliebtes-
ten Naherholungsgebiete der Wie-
ner  – nicht zuletzt, weil hier gratis  
gegrillt, gesportelt und (nackt) ge-
schwommen wird. Im Sommer lockt 
zudem das Donauinselfest, eins der 
größten Festivals des Landes, mit Mu-
sik, Show und Kabarett – auch gratis.
•	 S. 67, 117

LUST AUF SAKRALMUSIK?
Die wunderschöne Augustinerkirche 
ist bekannt für ihren feierlichen, von 
Musik begleiteten Gottesdienst. An 
Sonn- und kirchlichen Feiertagen 
hörst du bei kostenlosem Eintritt auf 
höchstem musikalischem Niveau Fest-
messen von Haydn oder Schubert.
•	 S. 34

DIE SCHÖNSTE TOILETTE WIENS
Sonst ist es ja eher ein Muss als ein 
Genuss. Im Marmor-Gold-Ambiente 
der denkmalgeschützten Jugendstil-

toilette Öffentliche Bedürfnisanstalt 
am Graben hat man aber das Gefühl, 
im Museum zu sein – ganz ohne Ein-
tritt zu löhnen.
•	 S. 45

SCHÖNE SICHT VOM SCHÖN-
BRUNNER SCHLOSSPARK
Natürlich ist das Schloss mit seinen 
Prunkräumen die Hauptattraktion. 
Doch auch ein Spaziergang durch die 
Grünanlage ist eine Freude und im 
Gegensatz dazu kostenfrei. Nicht ver-
säumen: den Blick vom Gloriettehü-
gel auf das westliche Wien (Foto).
•	 S. 65

GROSSE OPER ZUM NULLTARIF
Don Giovanni oder doch lieber die 
Rolling Stones? Im Sommer werden 
beim Filmfestival am Rathausplatz je-
den Abend kostenlos Ballett- und 
Opernaufführungen sowie Konzert-
mitschnitte gezeigt.
•	 S. 117
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BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

WAS IST HIER LOS?
Das Museumsquartier ist eine Fund-
grube für Kinder: Im Zoom Kindermu-
seum wird niemandem langweilig. 
Veranstaltungen selbst für die Kleins-
ten gibt’s im Dschungel-Theater ne-
benan, und im Museum Moderner 
Kunst können Kids kreativ werden.
•	S. 50

WIE FUNKTIONIERT DAS? 
Warum kann ein Flugzeug fliegen? 
Woher kommt eigentlich Strom? Und 
wie kann ich einen Roboter bauen? Im 
Technischen Museum werden Kinder 
zu Forscherinnen und Forschern.
•	S. 66

WER LEBT IM OZEAN? 
Da, ein Hai! Dem Meeresbewohner 
zusehen – oder im angeschlossenen 
Tropenhaus über die Hängebrücke 
schwanken? Im Haus des Meeres fin-
dest du mehr als 10 000 Tiere.
•	S. 56

SCHÖNER SCHIMMEL! 
Die Spanische Hofreitschule mit ihren 
Lipizzanern ist eine Institution: Kinder 
können bei einem Spezialrundgang 
neben der Sattelkammer auch die 
Schimmel im Stall besuchen (Foto).
•	S. 39

IN DER ZEIT REISEN 
Diese Geschichtstouren findet auch 
der Nachwuchs spannend: Reis dank 
3D-Technik und Spezialeffekten mit 
Time Travel Vienna ins mittelalterliche 
Wien zur Zeit der Pest. Oder schipper 
im virtuellen Boot auf Sisis Spuren.
•	S. 45

DREH A RUNDE! 
Im Böhmischen Prater geht es gemüt-
lich zu: ein paar klassische Fahrge-
schäfte wie Kettenkarussell und Rie-
senrad, Gasthäuser und ein Wald zum 
Spaziergehen. Was braucht es mehr 
für einen ruhigen Urlaubstag?
•	S. 68
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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

IM KLASSISCHEN KAFFEEHAUS
Sie gehören zu Wien wie das Pub zu 
London oder das Bistro zu Paris: Die 
vielen Hundert, über die Stadt ver-
streuten „öffentlichen Wohnzimmer“ 
sind bis heute Inbegriff einer Wiener 
Alltagskultur. Die spürst du sehr ein-
drücklich z. B. im mondänen Landt-
mann (Foto).
•	 S. 75

WEINTRINKEN AM WEINBERG
In Wien gibt es viele Viertel, in denen 
regelmäßig tief ins Weinglas ge-
schaut wird. Neustift am Walde ist eine 
der schönsten Heurigengegenden. 
Dort liegen etliche kleine Familienbe-
triebe malerisch in den Weinbergen.
•	 S. 63

SCHOKOLADIGES VERGNÜGEN
Es gibt nur einen richtigen Ort, um die 
original Sachertorte mit ihren zwei 
Marmeladeschichten das erste Mal zu 
probieren: das Café Sacher Wien. Gut 

möglich, dass du dich für die Leckerei 
anstellen musst.
•	 S. 132

EINE RUNDE AUF DEM  
RIESENRAD
Die mächtige Stahlkonstruktion gilt ne-
ben dem „Steffl“ und Schönbrunn als 
Wahrzeichen Wiens schlechthin. Eine 
Runde in einem knallroten Waggon zu 
drehen ist ein großer Spaß, speziell im 
Frühling, wenn zu deinen Füßen im Pra-
ter „wieder die Bäume blüh’n“.
•	 S. 59

EINE WURST AUF DIE HAND
Neben dem Kaffeehaus ist auch der 
Würstelstand ein echtes Stück Wiener 
Kultur. Weshalb man ihm gerade den 
Status eines immateriellen Weltkultur-
erbes verlieh. Beim Bitzinger an der Al-
bertina oder im Prater kostet du die 
ganze Wiener Würstelvielfalt: Käsekrai-
ner, Bratwurst, Grillwurst, Burenwurst ...
•	 S. 82



Im Schatten alter Bäume: coole Pause im Stadtpark

SO TICKT
WIEN
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Morbide? Nee, hell und freundlich! Auch im Museumsquartier ist Wien höchst lebendig

Wien ist die Stadt mit den meisten Klischees pro Quadratzentimeter. Ein 
typischer Tag schaut demnach so aus: Man steht morgens auf, trinkt eine 
Melange (Kaffee mit Milchschaum) aus einem Sisi-Häferl und isst dazu ein 
Kipferl (so was wie ein Croissant) mit Butter und Marillenmarmelade. Im 
Hintergrund läuft klassische Musik. Der Fiaker wartet danach schon vor 
der Tür (Damen werden mit einem Handkuss begrüßt) und kutschiert ei-
nen in die Arbeit, wo man dann notgedrungen ein wenig Zeit verbringt.

KLISCHEES VOM SCHNITZEL BIS ZUM KAFFEEHAUS
Mittags geht es dann in ein Beisl: Dort isst man – wie könnte es anders sein – ein 
Schnitzel mit Erdäpfel-Vogerl-Salat (also Salat aus Kartoffeln und Feldsalat). Dazu 
gibt man etwas rabenschwarzen, derben Humor zum Besten – denn das, meine 

ENTDECKE
WIEN


